
1716

Baugeräte, Bauwerkzeuge, Bauzu-
behör, sogar Verkehrsschilder und 
Ampeln findet man bei Rosa Moser 

im 12. Wiener Gemeindebezirk – alles für 
den Profi, wohlgemerkt. Die Wirtschaft 
brummt und so ist das 1952 durch Rosa 
Moser gegründete Unternehmen ständig 
auf der Suche nach mehr Platz. Verständ-
lich, befinden sich doch mittlerweile mehr 
als 20.000 Artikel im Produktportfolio des 
Unternehmens. 
„Man verfügt über gewisse Lagerkapazitäten. 
Steigt der Bedarf, kann man über Optimie-
rungsmaßnahmen noch einiges an Platz ge-
winnen. Steigt der Bedarf weiter, kommt es 
irgendwann zum Chaos. Selbst das Chaos 
ist eine Zeit lang mit großem Aufwand be-
herrschbar“, erzählt Alexander Moser, Enkel 
der Firmengründerin und Geschäftsführender 
Gesellschafter der Rosa Moser GmbH über die 
Hintergründe, „aber irgendwann funktioniert 
auch das nicht mehr und dann muss man sich 
entscheiden. Und wir haben beschlossen zu 
investieren.“ 
Beschlossen wurde der Ausbau bereits vor 
einigen Jahren. Auch der Platz war vorhan-
den. Dort, wo sich das Flugdach und das 
Freigelände befanden, sollte die neue Halle 
entstehen – dreigeschossig. Eine Tiefgarage 
für die Mitarbeiter – immerhin liegt das Un-
ternehmen in einer der Wiener Parkpickerl-
zonen – darauf zweigeschossig die eigentliche 
Lagerhalle. Nachdem alle Genehmigungen  
eingeholt worden waren, konnte im Frühjahr 
2017 mit dem Bau begonnen werden. Bereits 
nach einem Jahr konnte die Halle Anfang Mai 
2018 fertiggestellt werden.  Neben der Garage 

entstanden rund 3.500 m² Lagerfläche. „Im 
Unterschied zu früher ein großer Zugewinn, 
aber wir haben nach Möglichkeiten gesucht, 
noch mehr herauszuholen. Zu diesem Zweck 
haben wir uns an die Firma Allclick gewandt“, 
erzählt Moser.     

Lagerbühne. „Noch mehr herauszuholen, 
ist unsere Spezialität“, lacht Mag. Christian 
Wild, Geschäftsführer der Allclick Austria 
GmbH. „Aber im Ernst gesprochen: Sofern es 
die baulichen Gegebenheiten zulassen, gibt 
es fast immer eine Möglichkeit, den vorhan-
denen Platz zu optimieren. In diesem Fall war 
es der Einsatz einer Lagerbühne.“ Durch die 
Bühnenkonstruktion entsteht ein Zwischen-
stock, der zusätzliche Lagerfläche schafft. Die 

Herausforderung lag dabei in der Raumhöhe. 
„Die Mindesthöhe der Bühne liegt bei 2,10 m, 
dasselbe gilt natürlich auch für die Höhe vom 
Bühnenboden zur Hallendecke“, erläutert 
Allclick-Projektleiter Ing. Michael Schubert. 
„Insgesamt beträgt die Hallenhöhe 4,50 m. 
Zwei Mal die lichte Höhe von 2,10 m + die 
Trägerkonstruktion … es war knapp, aber 
es hat gereicht.“
Damit war ein Zwischengeschoss eingezo-
gen und die Lagerfläche um rund 250 m² 

Platz auf allen Ebenen 
... und wenn nicht genug ebenen vorhanden sind, wird einfach eine zusätzliche geschaffen. nicht zuletzt auf 
diese Weise hat das Wiener Unternehmen rosa Moser seine Lagerprobleme in den griff bekommen. Um die-
sen neu gewonnenen Platz auch optimal zu nutzen, hat man sich an die allclick austria gmbh gewandt. Der 
Spezialist für Lagerausstattung hat mit einer Vielzahl an innovativen Ideen und Produkten für eine effiziente 
raumausnutzung gesorgt.

Die Bühnenkonstruktion ermöglicht eine 
Zwischenetage mit rund 250 m² zusätzli-

cher Lagerfläche. Ein abgetrennter Bereich 
unter der Bühne schafft wiederum Raum 

für die Lagerung heikler Güter
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Die neue Lagerhalle von Rosa Moser am 
Standort im 12. Wiener Gemeindebezirk 
schafft Platz für Baugeräte, Bauwerkzeuge 
und Bauzubehör. Für die optimale Platznut-
zung sorgen die Systeme von Allclick.
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Allclick Austria GmbH

Zentrale: Pfaffstätten / Niederösterreich
Niederlassungen :  Graz, Linz und Salzburg

•	 600 m2 Bürofläche (Zentrale)
•	 2.200 m2 Lagerfläche (Zentrale)
•	 400 m2 Werkstättenfläche (Zentrale)
•	 35 MitarbeiterInnen (Gesamt)

FAcTBox

erweitert. „250 m² mag im ersten Moment 
nicht nach viel klingen. Es ist aber für uns ein 
wertvoller Zugewinn, denn die Bühne eignet 
sich hervorragend für die Lagerung kleinerer 
und leichterer Produkte“, freut sich Moser. 
Auch der Platz unter der Bühne wird sinnvoll 
genutzt. So wurde z.B. ein Bereich mittels 
Gitter und Schiebetüre abgetrennt. Das so 
entstandene Abteil wird zur Lagerung von 
heikleren Gütern, auf die nicht jeder Zugriff 
haben soll, genutzt.

PaLettenregaLe. Die größeren Produkte 
aus dem Sortiment von Rosa Moser – und 
davon gibt es zahlreiche – lagern vorwie-
gend in Palettenregalen. Im Unterschied zu 
der Lagerbühne, die komplett aus der Hand 
von Allclick stammte – von der Planung bis 
zur Montage –, wurden die Palettenregale 
lediglich vormontiert. „Im Prinzip bieten wir 
natürlich die komplette Planung sowie die 
Montage an. Service, persönliche Beratung 
und individuelle Lösungen für die Kunden 
stehen bei uns im Vordergrund – das gehört 
zu unserer USP“, betont Mag. Wild. „Aber 
es hängt natürlich vom Wunsch des Kun-
den ab. Mit Rosa Moser verbindet uns eine 
jahrzehntelange Partnerschaft. Sie vertreiben 
sogar unser Palettenregal und verfügen daher 
über ausreichend Know-how um zahlreiche 
Arbeiten selbst auszuführen.“ In diesem Fall 
wurde daher von Allclick lediglich eine grobe 
Planung erstellt. Den Aufbau vor Ort sowie 
auch die Detailplanung übernahm Rosa Mo-
ser selbst. Auch das Gefahrgutlager wurde 
auf diese Weise mit Allclick-Palettenregalen 
ausgestattet.

Werkbank. Aber die Palettenregale müssen 
bei Rosa Moser mehr können als nur Lager-
stätte zu sein, denn das Unternehmen ist 
auch mehr als „nur“ ein Händler. So werden 
gewisse Arbeiten wie z.B. das Herstellen von 

Kettengehängen oder diverse Service- bzw. 
Reparaturarbeiten an Baugeräten wie auch 
Werkzeugen am Unternehmensstandort 
durchgeführt. Dazu sind natürlich entspre-
chende Arbeitsplätze notwendig. Eine Werk-
bank zählt dabei zur Grundausstattung. Das 
Besondere an der Werkbank ist, dass sie ein 
Palettenregal ist. „Das mag im ersten Moment 
ungewöhnlich klingen“, lächelt Ing. Schubert, 
„aber im Prinzip ist nicht viel Unterschied. 
Die Rahmen werden auf die gewünschte 
Arbeitshöhe gekürzt und die Balken müssen 
im Unterschied zum Regal an der Oberkante 
flächenbündig sein, damit die Arbeitsplatte 
eben aufliegt – und schon ist die Werkbank 
fertig.“

übergabetor. Der erste Stock der neuen 
Lagerhalle wird durch einen Stapler aus dem 
Ladehof beschickt. Für die Absicherung der 
Übergabestelle sorgt ein Tor. Auch dieses 
Übergabetor stammt von Allclick. „Es handelt 
sich hierbei um eine besondere Ausführung“, 
betont Mag. Wild. „Es ist zum einen sehr 
massiv ausgeführt und zum zweiten mit einer 
Blechverkleidung an der Innenseite ausgestat-
tet.“ Warum? „Das Problem ist, dass, wenn 
der Staplerfahrer die Palette vom Lagerhof in 
den ersten Stock übergibt, die Übergabestel-
le und damit das Tor nicht einsehen kann. 
Wenn die Türe nicht verblendet wäre, könnte 
sich die Palette in der Tür verhaken und das 

Ladegut würde Schaden nehmen, dank der 
Verblendung kann aber nichts von dem pas-
sieren. Er schiebt das Tor ganz einfach auf, 
ein Einhaken ist nicht möglich.“

FazIt. Für Alexander Moser war die Zu-
sammenarbeit mit Allclick ein voller Erfolg: 
„Bis auf die Bühne ist alles kurzfristig bestellt 
worden, dennoch hat alles problemlos funk-
tioniert. Insbesondere die Arbeit des Mon-
tagetrupps bei dem Aufbau der Lagerbühne 
war hervorragend.“  [pl]
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Ing. Michael Schubert und Mag. Christi-
an Wild (beide Allclick) präsentieren die 

Palettenregale bei Rosa Moser. Selbst die 
Werkbank (im Hintergrund bzw. Bild li.) ist 

ein Palettenregal

Das Übergabetor im 1. Stock der neuen 
Lagerhalle verfügt über eine massive 
Ausführung. Die Verblendung an der 

Innenseite gibt zusätzliche Sicherheit bei 
der Warenübergabe
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